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Donnerstag , L. Jnni 186S .

Deutschland .
Berlin , 28 . Mai. Die „ Elberfeld. Ztg.

" bringt eine Ana¬

lyse der preußischen Depesche vom 17 . April , in welcher

preußischer Seits zuerst die Berufung einer Volksvertretung

der Herzvgthümer Schleswig -Holstein angeregt wurde , und

welche in offiziösen Kreisen für korrekt gilt .
Die Depesche geht davon aus : Oesterreich habe erklärt ( wenigstens

habe Hr . v . Bismarck vertrauliche Aeußerungen so verstanden ) , es sei

ihm unmöglich , mit Preußen dem neuen Staat Schleswig -Holstein

gewisse Bedingungen ( wohl die preußischen ) aufzuerlegen ; aber einer

Vereinbarung , welche der künftige Landesherr „ aus freien Stücken '

mit Preußen einginge , würde es keinen Widerspruch entgegensetzen ,

sondern „sich passiv verhalten
" . Nun habe Preußen kein Bedenken ,

den Weg der direkten Verständigung mit den Herzogthümern cinzu -

schlagen , habe nur erst mit Oesterreich verhandeln zu müssen geglaubt ;

aber wenn in Wien dagegen Schwierigkeiten vorlägen , so möchte

Preußen doch gern wissen , ob man dort geneigt sei , den Prätendenten ,

mit welchem Preußen sich verständigt haben würde , dann auch „mit

uns cinzusetzen
" . Bisher habe ja auch Oesterreich oft erklärt : cS könne

keinem bestimmten Prätmdenten weder aus Rechtsgründen , noch aus

politischen Gründen dm Vorzug geben . Inzwischen dränge sich nun

eine andere Betrachtung auf . Wenn der Versuch einer direkten Ver¬

ständigung gemacht werden sollte , so frage sich, mit wem ? Der Ol¬

denburger sei souveräner Fürst und habe keine Verpflichtung eingegan¬

gen auf keine der „ konkurrirenden Verfassungen
" ; der Augustcnburger

sei nicht souveräner Fürst und sei ferner nicht nur dem Parteitreiben

in Schleswig -Holstein nicht so fern geblieben , „ wie in seinen : eigenen

Interesse zu wünschen "
, sondern sei auch durch die Verpflichtung aus

die Verfassung von 1848 nicht mehr in der Lage , „ in voller Selbstän¬

digkeit zu verhandeln
" . Zwar würde auch der Oldenburger in einer

schwierigen Lage fein , wenn er auf Widerstand bei den Ständen stoßen

sollte , aber er sei doch eben frei . Nachher geht die Depesche auf die

Berufung einer gesetzmäßigen Landesoectrclung , als wirklichen Ausdruck

des Landes , auf die Wahlgesetze von 1854 und 1848 über . „Für

ersteres läßt sich sagen , daß cs bis jetzt faktisch in Giltigkeit besteht ,

und für letzteres , daß eS schon auf - er Vereinigung der beiden Herzog -

thümer zu einem Staat beruht , und daß wenigstens der eine der

Prätendenten an die Verfassung von 1848 gebunden ist, und nur auf

diesem Weg verfassungsmäßige und ihn selbst bindende Verpflichtungen

wird übernehmen zu können glauben .
"

Wie «, 29 . Mai . Der „ Botschafter" bemerkt zu der am
27 . d. hier übergebenen ( an der Einberufung der schleswig¬

holsteinischen Stände von 1854 festhaltenden ) preußischen
Antwort :

Natürlich läßt sich noch nicht bestimmen , welche Entschließung

Oesterreich fassen wird . Wenn schließlich doch der preußische Vorschlag

zur Ausführung kommen sollte , so muß darauf hingewiesen werde » ,

daß für die schleSwig
'
sche Ständeversammlung nicht weniger als 21

Neuwahlen , für die holsteinische auch wenigstens 5 — 6 stattfinden

müßten , sowie daß nach dem zur Anwendung kommenden Wahlgesetz

ein Zeitraum von nicht weniger als etwa drei Monaten zwischen der

Wahlausschreibung und dem wirklichen Zusammentritt der Stände

durch Wahlformalitäten mehr oder minder wesentlicher Natur in An¬

spruch genommen werdm . Es ist eben abznwarten , ob sich Oesterreich

lieber dieser Zeitversplitterung oder jener durch fortgesetztes Verhandeln

über die Vorfrage unterziehen wird . Wie auch der Beschluß Oester¬

reichs ausfallen mag , Preußen wird die Verantwortung für den Ver¬

zug zu tragen haben .

Ferner widerlegt das genannte Blatt eine Mittheilung der

„ Allg . Ztg ." , 18 . d ., worin behauptet wurde , Hr . v. Wydenbrugk

habe von Graf Meusdorfs ein Schreiben erhalten , in welchem

Letzterer sich mit dem Inhalt des „ sogenannten Memoran¬
dums "

, welches Herzog Friede ich in Berlin und Wien über¬
reichen ließ , vollkommen einverstanden erklärt habe , als tat¬
sächlich unrichtig .

Schweiz .
Ber «, 29 . Mai . (Bund .) Die HH. Ziepst und Hagenbuch

haben über die Bodensee - Gürtelbahn - Konferenz
in München persönlich Bericht erstattet und neue Instruktio¬
nen über einen Spezialpunkt verlangt . Man hofft sicher auf
ein günstiges Resultat .

Der Bundesrath hat die Vorschläge des Militärdeparte¬
ments , betreffend die Einführung des Hinterladungs¬
systems , genehmigt . Es ist ein Programm der Erfordernisse
adoptirt , welche das Hinterladungsgewehr zu erfüllen hat . Es
wird ein Preis von 20,000 Fr . ausgeschrieben , der ganz oder
theilweise an den oder die Erfinder des besten Gewehres ver¬
theilt werden soll . Die Frist der Konkurrenz dauert bis zum
1 . Oktbr .

Rußland und Polen .
(I Bon - er polnischen Grenze , 29 . Mai . Wie man

uns aus St . Petersburg meldet , sind in Bezug auf das
feierliche Leichenbegängnis ! des verewigten Großfürsten -

Thronfolgers u . A . folgende Anordnungen getroffen .
Sobald das Kriegsschiff „Alexander Newsky "

, welches die
sterbliche Hülle des Verewigten nach Rußland bringt , im Ha¬
fen von Kronstadt erscheint , stellt sich die ganze , dort vereinigte
Baltische Flotte unter Trauerflaggen in Parade aus und gibt
die üblichen Salutschüsse . Sodann übernimmt die Jacht
„Alexandra "

, Kapitän Falk , den Sarg und führt denselben
nach St . Petersburg , wo am Englischen Quai die Landung
erfolgt . Dort wird die Leiche von den trauernden Eltern
und Verwandten , sowie von dem schon geordneten Trauerzug
empfangen . Der Kaiser , die Großfürsten und die zu der
Begräbnißfeier erschienenen fremden Prinzen heben den Sarg
auf den Leichenwagen , worauf sich der Zug nach der Festung
in Bewegung setzt. Derselbe nimmt seinen Weg über den
Isaaks -Platz , den Admiralitätsplatz , am Winterpalais vor¬
bei , den Neva -Ouai entlang , und über die Troitzky -Brücke .
Bei der Isaaks -Kathedrale wird angehalten und die Leiche
in dieser Kirche eingesegnet . In der Festungskathedrale zu
St . Peter und Paul bleibt der Sarg auf einem Katafalk drei
Tage ausgestellt , worauf die Bestattung erfolgt . In dem
Trauerzug erscheinen der Kaiser , die Großfürsten und die
fremden Prinzen , nebst Gefolge , zu Pferde . Ihre Mas . die
Kaiserin mit den jüngsten Kindern und die Großfürstinnen
begleiten den Zug in achtspännigen , bezw . sechsspännigen
Trauerwagen . Besonders stark ist in dem Zug das Militär
vertreten , darunter namentlich auch mehrere Deputationen
von Kosaken , deren Ataman bekanntlich der verstorbene Groß¬
fürst war . Unmittelbar vor dem Sarg schreiten die Sänger
und Geistlichen der Kathedrale und der Hofkirche , sowie die
Bischöfe , die Archimandriten , der Metropolit und der Beicht¬
vater des Verewigten .

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 24 . Mai . Dem Vernehmen nach ist der

schwedische Generaldirektor Brandström gestern nach Trelle -
borg abgereist , um ebenso wie der englische und der preußische
Telegraphendirektor der Eröffnung derneuenTelegräphen -
leitung zwischen Schweden und Preußen mittelst des
zwischen Trelleborg und Rügen niedergelegten Kabels beizu¬

wohnen . Man glaubt , daß die auswärtige Telegraphenkorre -

spondenz recht bald dazu kommen wird , diesen Weg zu be¬
nützen , welcher billiger werden wird , als der bisher benützte
Weg über Dänemark .

Vermischte Nachrichte «.
— Ueher das Dante - Essen zu Ehren angesehener Fremden im

Pallast des Grafen Serristori in Florenz , zu dem von hundert Un¬
terzeichnern dreißig Gäste geladen warm , berichtet die „ Köln . Ztg . " :
Der Bürgermeister und

'
der Präfekt von Florenz , Amarie , der Gene¬

ralsekretär Bianchi und andere Hohe Beamte , Senatoren , Abgeordnete ,
Gelehrte rc . waren die Gastgeber . Bürgermeister C-ambray - Digny
begann mit einer Anrede an die geladenen Gäste des Auslandes , in
welcher er die Ueberzeugung aussprach , dieselben werden nach dem
feierlichen Tag des 14 . Mai erkannt haben , daß die italienische Zwie¬
tracht für immer geendigt sei , da die italienischen Munizipicn mit
ihren Fahnen , die früher Symbole der Bürgerzwiste gewesen seien ,
sich auf der Piazza Sta . Croce um das Banner mit dem savoyischen
Kreuz scharten , und vor dem Standbild des großen italienischen Bür¬
gers Deputationen aus allen Provinzen den König umringten , dem
die italienische Nation Alles verdanke , und von welchem sie Alles er¬
warte . Der Bürgermeister vertraut deßhalb , daß die berühmten Gäste ,
wenn sie über die Berge zurückgckehrt sind , mächtig dazu beitragen
werden , die Ueberzeugung zu verbreiten , daß durch die Liebe der Ita¬
liener zu ihrem König das neue Königreich Italien von nun an fest
und unerschütterlich sei. Von den verschiedenen Festreden , dir auf
beiden Seiten gehalten wurden , bezeichnete die des gelehrten Grafen
Mamiani am entschiedensten die Natur der nationalen Stimmung .
Indem er für die Liebe der fremden Festgenosfen zu Italien und für
den ausgesprochenen Wunsch derselben nach Vollendung der italieni¬
schen Einheit im Namen der Italiener dankte , erklärte er, daß es ihm
nicht neu sei , daß die Franzosen , welche ihre Freundschaft mit Blut
besiegelten , so sprächen ; daß ihm auch die Sympathie der Engländer
nicht neu sei, deren offene , kurze Reden er mit höchstem Wohlgefallen ,
nicht mit Verwunderung angehört habe ; aber die Verwunderung Hab«

begonnen , als er mehrere Deutsche anhörte , welche hoch erklärten , daß
sie Italien frei von dm Alpen bis zum Adriatischen Meer wollten .
Mamiani dankte für diese „ edlenWünsche der deutschen Nation "

, und
fügten hinzu , von dm Völkern der Halbinsel werde nichts so sehr ge¬
wünscht , als liebevoll den tapfern Söhnen des ArminiuS die Hand
drücken zu können . Deutschland solle sehen, welche Ehrfurcht die Ita¬
liener ihm bekennen ; cs müsse wissen , daß es keinen Schreibpult eine¬

italienischen Literaten gebe , auf welchem nicht deutsche Bücher geöffnet
und aufgehäuft seien .

— Die Eisenbahn von Hasselt nach Diest ist vollendet . Sie
wird für die Maaren am 10 . Juni und die Linie Antwerpen nach
Aachen über Mastricht am 1 . Juli eröffnet werden .

* Hamburg , 26 . Mai . Das Hamburg -Nm -Uorker Post -Dampf -
schiff „ Saronia "

, Kapitän Meier , welches am 30 . April von hier
und am 3. Mai von Southampton abgegangen , ist nach einer
schnellen Reise von 11 Tagen am 14 . Mai wohlbehalten in Neu -
Aork angekommm .

* Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Germania "
, Kapitän Ehlers ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -Aktien - Gesell -
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' -
Nachf . , am 27 . Mai von Hamburg nach Neu - Hork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 500 Ton -
Güter und 670 Passagiere an Bord .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

wird

Z .v .957 . Mannheim . Der nächste hiestge

Pferde - und Rindviehmarkt

Mannheim , de» 13 Mai 1863 .
Großh . Bürgermeisteramt .

C . Nestler . Becker .

Z .v.800 . Mannheim Rhetn -Dampfschtfffahtt.

dosier GMschall,

Abfahrten von Mannheim vom 13 . Mai 1863 an
täglich SV - Uhr Morgens nach Eöln , Düsseldorf , Emmerich .

Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstags und Sonntags nach London .

„ IV - Uhr Nachmittags nach Bingen .
Von Mainz täglich 7 ' /« , SV - » ach Düsseldorf , 11 n . 12 '/ . nach Cöln , S Nachm , nach Linz ,

6 Abends nach Bingen .

Mannheim , im Mai 1865 . die Agentschaft

Z .v .839 .
' ^

reismedailten von England , Frankreich und Württemberg .
Wir erlauben uns anzuzcigen , daß wir Herrn Albert Uugerer in Pforzheim den Verkauf unseres all -

ig bekannten Fabrikats übertragen haben , und empfehlen dasselbe geneigter Abnahme .

L «« I " """ '°°°- GeVrvveder Lerche .
Aus Obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir , diesen Eements 1 fl. 12 kr. per Zentner (ercluflve Sack )

> bei größeren Parthien billiger , bestens zu empfehlen ; auf Wunsch besorge ich auch die Ausführung

ßerer Arbeiten durch tüchtige Eementarbeiter der Herren Gebrüder Leabe .

Ch m

Surmsiilk -er Miimalmlftr-
Heilanstalt von .

Haupi - Aiedertaoe von allen französischen und
austündlschen Mineralwassern .

L-« iLL8 IDi 4 ) lT>8, Direktor,
Kronenburger Straße Nr . 37 ,in Ltraosdni'x am tt-ttein.

Die Compagnie der Mineralwasser vo » Vichy Hatz die Ehre , das Publikum zu benachrichtigen , daß sie in
Straßbnrgeine Filial -Niederlage errichtet hat, zu dem Zweck , den Gebrauch dieser Mineralwassersin Deutsch¬
land zu verbreiten , und um den Apothekern Gelegenheit zu geben , es sich leichter , geschwinder , echt und frisch
verschaffen zu können . — Das Mineralwasser von Vichy ist empfohlen bei Störungen der Verdaunugsorgane »
Leberleiden, Bleichsucht, Blasenleiden , Stein , Harnkrankheiten , Podagra , Gicht , Rheumatismus ,
Diabrtis und Albuminnria .

Dir Flaschen tragen französische und deutsche Etiyneüen, nach Belieben der Konsumenten .
Die Kiste mit 5Ü Flaschen von alle« Quellen zu 38 Franken . — Echte Salze »ad Pastille» mit dem

Umschlagsband der Staatskontrole zu den nämlichen Preisen , wie in der Anstalt selbst . — Dm Apothekern
wird ei» Rabatt gegeben.

Herr auch Korrespondent der franz . Ostbahn , empfiehlt sich für Kommis -
fion und Sveditions -Geschäfte , übernimmt Gütertransporte zu billigen und feste » Preisen, besorgt
Zollformalitäten und besitzt große Lagerräume _ ^ Z .v.342 .

Z.r.S5.
Eine

Heidelberg .

z » » « cianfe »
im badischen Unterrheinkreis , nahe bei einem frequen¬
ten Bahnhofe gelegen , mit starker Maschine , Hammer¬
werk und Sägmühle .

Eignet sich seiner vortheilhaflen Lag « wegen sowohl
zu einer Maschinen - als auch Wagen - oder Baufabnk .

Auskunft ertbeilt auf frankirte Anfragen die Buch¬
handlung von Bangrl L Schmitt in Heidelberg .

Z .v .262 . Elsenbach .

Gutsverpachtung.
Das eine besondere Gemarkung

bildende Hofgut zu Eisenbach
bei Lauterbach in Oberhessen , auf welchem bis¬

her mit bestem Erfolg Ackerbau , Viehzucht und

Branntweinbrennerei belrieben worden , soll nedst der
dazu gehörigen Mahlmühle

Montag « den 26 . Junik . I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Wrrthshause zu Eisenbach auf 12 Jahre , von
Petritag 1866 an , meistbietend verpachtet werden .

Das Gut enthält nach großh . beisischem Maße un¬
gefähr 751 Morgen Grab - und Ackerland , größten -
theil « Weizenboden , 490 Morgen Wiesen und 701
Morgen Hutfläche , vorzugsweise zur Schafhaltung
und Mästung , sowie zur Rindviehzucht geeignet . Bis¬
her find im Sommer ca . 1000 Hämmel gehalten
worden .

Schon vor dem gedachten Termin können die Pacht¬
bedingungen bei dem Unterzeichneten eingesehen wer¬
den ; auch wollen sich Pachtlicbhaber schon vorher in
Bezug auf ihre Qualifikation und Kautionsfähigkeit
genügend auSweisen .

Eiscnbach , dm lS . Aptil 1865 .
Sandmann, Freiherrlich Riedeselischer Rentm- ist -̂.

*

*



Z .r .201 . Rastatt .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

Die mit dem früher» Wasenmeisterei- Erblehen in
Baden verbunden gewesenen Gebäude und Grundstücke,
nämlich :

1 ) Wohnhaus , Oekonomiegebäude
und Hofraitb « . 80,0 Ruthen ,2) Gemüsegarten . 87,0 »

3) Damm am OoSbach . . . . 26,3 ,
193,3 Ruthen ,

in der Stadt Baden , Gewann »am Wetzet "
, Plan 4,

Güter - Nr . 230, werden bis
Freitag den 16 . Juni d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Wasenmeistercigebäude in Baden zu Eigenthum
öffentlich versteigert.

Rastatt , den 29. Mai 1865.
Großh . AmtSkasfe .

Bauer .
Z.x .203 . Gr . Domänenverwaltung Karlsruhe .

Heugras -Versteigerung . '
Der diesjährige Heugras -Erwachs unseres Bezirkes

wird an folgenden Tagen loosweise öffentlich verstei¬
gert werden,

Mittwoch den 7. Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rath¬

hause zu Graben :
von 17 Morgen aus der Gemarkung Graben ,

. 37 . . . „ RuSheim.
Downerstag den 8 . Juni ,

Morgens 8 Uhr , in dem Rathhause
in Rüppurr :

von 270 Morgen des Kammerguts Rüppurr und
, 7 , Hägenichbruchwiesen, Gemarkung

Ettlingen ,
Montag und Dienstag den 12 . u . 13 . Juni ,
Morgens 8 Uhr , im WirthshauS zumAu -

garten bei Karlsruhe :
von 326 Morgen des Kammerguts GotteSaue.

Mittwoch den 14 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , in dem Wirthshause

an der Strahe bei Bruchhausen :
von 77 Morgen Haardtbruchwiesen , Gemarkuyg

Ettlingen ,
„ 10 . Brühlwiesen , Gemarkung Sulz¬

bach ,
„ 4 . Fischweierwiesen, Gemarkung

Malsch .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1865.

Großh . Domänenverwaltung .

Z .r . 184. Nr . 1284 . Heidelberg . ( Auffor¬
derung .) In Sachen der Georg Adam Förster '«
Ehefrau , Jaksbine , geb. Fritz , von Sulzfeld , Kläge¬
rin , gegen ihren an unbekannten Orten abwesenden
Ehemann , Vermögensabsonderung betrfsd .

Rechtsanwalt Eppinger zu Eppingen hat Na¬
mens der Klägerin unterm 9. d . Mts . Klage des
wesentlichen Inhalts erhoben :

Der Beklagte , welcher sich schon im Jahr 1830
heimlich von seiner Familie entfernt habe , habe schon
vor seinem Weggehen verschiedene Schulden kontrahirt
und namentlich zum Zweck der Reise auch ein Darlei¬
hen von 450 fl . ausgenommen . Zur Tilgung der vor¬
handenen Schulden und zur Bestreitung des Unter¬
halts für sich und ihre Kinder habe die Klägerin mit
gerichtlicher Ermächtigung verzinsliche Anleihen ma¬
chen und eigene Liegenschaften veräußern müssen .

Das Vermögen ihres Ehemannes , in Liegenschaften ,
im Werth von nur 130 fl . , bestehend , reiche nicht hin
zur Befriedigung ihrer Ersatzforderungen und Ergän¬
zung ihres Beibringens , da auf dem ehemännlichen
Vermögen von nur 130 fl -, und dem ehegemeinschaft¬
lichen 780 fl . Pfandschulden, im Betrage von 1100 fl . ,
hasten , für welche die Klägerin sich überdies sammt-
verbindlich gemacht und zu deren Tilgung die ererbten
eigenen Liegenschaften , im Anschlag von 795 fl ., ver¬
äußert habe.

ES wird deßhalb gebeten , auszusprechen, das Ver¬
mögen der Klägerin sei von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern . Zur Verhandlung auf diese Klage ist
Tagfahrt auf

Dienstag den 27 . Juni ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , wovon der Beklagte mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt wird , daß er, wenn er den Klag¬
anspruch bestreiten will , unverweilt einen An¬
walt aufzustellen hat und unter Androhung des
Rcchtsnachtheils , daß im Falle seiner Nichtvertretung
in der anberaumten Tagsahrt der thatsächliche Inhalt
der Klage für zugcstanden angenommen , der Beklagte
mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossenund un¬
ter Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem
Klaggesuch erkannt würde , soweit dieses in Rechten be¬
gründet ist.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen am
Ort des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnisse , wie wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an
dem Sitzungsort de« Gerichts angeschlagen werden
sollen .

Dies wird zugleich gemäß 8 1058 P .O . zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Heidelberg, den 17. Mai 1865.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

Obkircher .
Ammann .

Z.r . 185. Civ .K .Nr . 585. Villingen . (Ur¬
theil .) In Sachen des Handelshauses H. A. Bin¬
der in Stuttgart . Klägers , gegen Buchbinder Heinrich
Göth in Villingen , Beklagten, Forderung undSicher -
heitsarrcst betr. , erging heute dahier folgendes Ver -
säumungserkenntniß :

Wird der thalsächliche Klagvortrag für zugestan-
den angenommen , der Beklagte mit allen Einreden
ausgeschlossen und in der Haupt - und bezw. Arrest¬
sache hiermit zu Recht erkannt :
I . Der Beklagte Heinrich Göth sei schuldig , den

eingeklagten Kaufpreis
s ) von 335 fl. nebst 6 Proz . Zinsen vom 18.

August 1864,
b ) von 56 fl - 43 kr. nebst 6 Proz . Zinsen vom

1 . September 1864,
e) von 23 fl. 27 kr. nebst 6 Proz . Zinsen vom

6. Oktober 1864,
ll) von 78 fl . 46 kr. nebst 6 Proz . Zinsen vom

2 . Februar 1865 , und
e) von 9 fl. 55 kr. nebst 6 Proz . Zinsen vom 23.

Febr . d . I . b i n n e n 14 T a g e n bei ZwangS-
vermeidung an Kläger zu bezahlen.

II. Der unterm 9. d . Mts . angelegte SicherheitSbe-

schlag sei für statthaft und fortdauernd zu er¬
klären.

III . Beklagter habe sämmtliche Kosten zu tragen .
V. R . W.

VorstehendesUrtheil wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege verkündet, mit dem Anfügen , daß er
alsbald einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber
aufzustellenhabe , ansonst alle ferner ergehenden Ver¬
fügungen und Erkenntnisse nur durch Anschlag am
Sitzungsort des Gerichts bekannt gemacht würden .

Villingen, den 17 . Mai 1865.
Großh . bad. Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

Z .r . 161 . Nr . 1004 . Offenburg . (Urtheil . )
In Anklagesachen gegen Theodor Müller von Neu¬
satz , wegen Desertion , wird aus gepflogene Haupt¬
verhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Theodor Müller von Neu¬
satz sei der Desertion schuldig zu erklären, und
deßhalb unter Verfällung in die Kosten in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl. zu verurtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiermit

verkündet.
Offenburg, den 23 . Mai 1865.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Faller .

Z .r . 159 . Nr . 1003 . Offenburg . (Urtheil .)
In Anklagesachen gegen Johann Moser von Gutach ,
wegen Desertion , wird auf gepflogeneHauptverhand¬
lung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Johann Moser von Gutach
sei der Desertion schuldig , und deßhalb unter
Verfällung in die Kosten in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl . zu verurtheilen .

V. R . W.
Dies wird dem abwesenden Angeklagten hiermit

verkündet.
Offenburg , den 23. Mai 1865 .

Großh . bad. Kreis - und Hosgcricht, Strafkammer .
Faller .

Schröder .
Z .r .185. Nr . 1334 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau des Schlossers
Friedrich Kraus , Christine , geborne Ackeren ann ,
von Heidelberg gegen ihren Ehemann , VermögenSab-
sonderung belrffd .

Rechtsanwalt Weber dahier hat Namens der Ehe¬
frau des Schlosser« Friedrich K r a u s , Christine , ge -
borne Ackermann , eine Klage ans Bermögensabson -
derung gegen den Ehemann der Kläger in cingereicht,
und zur Verhandlung über diese Klage ist Tagfahrt auf

Dienstag den 27 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

angesetzt , wovon die Gläubiger deS Ehemannes gemäß
8 1058 der P .O . hiermit in Kenntniß gesetzt werden.

Heidelberg , den 22 . Mai 1865 .
'

Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .
O b k i r ch « r .

Ammann .
Z .t .264. Nr . 4873 . Villingen . ( Auffor¬

derung .) Die Kaplanei sä 8ctum Oorpus Oüristi
dahier besitzt auf hiesiger Gemarkung zwei Vierling
Acker an der Altstadt- Steig , einerseits Kirchenpflege
Villingen , anderseits Fuhrmann Ummenhofer , und
drei Vierling Acker in der Zwerchsteig , einerseits Xaver
Partenschlager, anderseits Posthalter Kämmerer , über
welche Grundstücke sie keinen Erwerbstitel nachzuwei¬
fen vermag. Es werden deßhalb Diejenigen , welche
an denselben in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben, ausgesordert, dieselben

innerhalb zwei Monaten
gerichtlich geltend zu machen , widrigenfalls sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber verloren gehen würden .

Villingen , den 24 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e p p e r t.
Z .tL67 . Nr . 5048 . Sinsheim . (Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Gregor Allgeier von Rohrbach
gegen

Johann Georg Grab von dort , z . Z .
flüchtig ,

wegen Forderung von 6 fl. 48 kr.
aus Darleihen und Kauf vom No¬
vember 1864.
Beschluß .

Der beklagte Theil wird angewiesen , entweder den
klagenden Theil zu befriedigen, oder , wenn er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlangen will, dieses
binnen vierzehn Tagen zu erklären , widri¬
genfalls auf klägerisches Anrufen die Forderung für
zugestanden erklärt werden wird .

Diese öffentliche Bekanntmachung geschieht dem Be¬
klagten an Eröffnungsstatt . Zugleich wird demselben
aufgegeben, innerhalb 14 Tagen einen hier woh¬
nenden Zustellungsgewalthaber anfzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse in
dieser Sache an Eröffnungsstatt nur an die GerichtS-
tafcl angeheftet würden .

. Sinsheim , den 27 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Z .t. 193. Nr . 5897. Donaueschingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Stadtmüller Johann
Schseekenburger von hier haben wir die Gant er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrt auf

Freitag den16 . Junid . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet . Es werden yun alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grund Ansprüche an
diese Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, und zugleich die etwa geltend zu machenden
Vorzugs - «der Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zwar unter gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird augezeigt, daß nach Umständen in der
Tagsahrt ein Massepflegerund GläubigerauSschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Donaueschingen, den 17. Mai 1865 .
Großh. bad. Amtsgericht .

Ackert .

Z .t:268 . Nr . 3241. Eberbach . ( Versäu -
mungserkenntniß .) Nachdem auf unsere Auf¬
forderung vom 22. März l . I . , Nr . 1867 , keine ding,
lichen Rechte noch lchenrechtliche oder fideikommifsarische
Ansprüche an die dort bezeichneten Wiesenstücke geltend
gemacht worden find , werden alle derartige Berechti¬
gungen gegenüber dem jetzigen Besitzer Jakob Haas
für erloschen erklärt.

Eberbach, den 24 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
A. Rittelmann , A. j .

V.405. Nr . 10,105. Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister unter O .A . 155
wurde eingetragen die Firma . Karl Kloster " , Nte-
derlassungsort Heidelberg. Inhaber Karl Kloster ,
Kaufmann dahier. Ehevertrag vom 24 . April d. I .
mit Theresia , geb . Ewald , wonach von dem gegen¬
wärtigen und zukünftigen Vermögen nur 20 st . in die
Gemeinschaft eingeworfen , sämmtliche« übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll .

Heidelberg, den 5. Mai 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
Mechler .

V .406 . Nr . 4536 . Weinheim . ( Bekannt¬
machung .) Jakob Löb Straßburger von Leu¬
tershausen hat unterm 14 . d. Mts . unter der Firma :
„I . L . Straßburger " ein Handlungsgeschäft in
Leutershausen errichtet ; was unterm Heutigen in
das Handelsregister eingetragen wurde.

Weinheim , den 26 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Neubronn .
Nida .

Z.t.255 . Nr . 4138 . B. onndorf . ( Auffor¬
derung .) Peter Keller von Ewattingen ist im
Jahr 1844 von hier fort und nach Amerika gezogen .
Derselbe hat seither keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben und wird deßhalb aufgcfordert,

innerhalb eines Jahres
sich dahier zu stellen , widrigens er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

- Bonndorf , den 23. Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z . t,245 . Nr . 3818. Oberkirch . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Die Wittwe des Georg
Geldreich , Barbara , geb. Wilhelm , von Ober¬
kirch , hat auf die Aufforderung großh . Bezirksamts
dahier vom 31 . Dezember 1863, Nr . 44, keine Nach¬
richt von sich gegeben ; sie wird daher für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichemBesitz gegeben .

Oberkirch, den 24 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
Z.t.237 . Nr . 3214 . Eberbach . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem Friedrich Din -
keldein von Eberbach auf die Aufforderung des
großh . Bezirksamts dahier vom 22 . April 1864 keine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen den nächstberech¬
tigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Eberbach, den 24. Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Hauser .
A. Rittelmann , A . j .

Z .t .171 . Nr . 4961 . Kenzingen . . ( Auffor¬
derung .) Hermann Göhri von Bleichheim, Sohn
der verstorbenen ledigen Dienstmagd Maria Anna
Göhri von da , hat gemäß L.R .S . 773 um Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlassenschaftseiner Mutter
gebeten. Etwaige Einsprachen gegen dies Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier vorzutragen .

Kenzingen , den 17. Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

JunghannS .
Z . t.231 . Dallau . (Erbvorladung .) Va¬

lentin Berg von Rittersbach , angeblich in Amerika,
aber unbekannt wo , abwesend, ist zur Erbschaft seiner
Eltern , des Joachim Berg von Rittersbach, und der
Katharina , geborne Brenneis , berufen.

Derselbe wird zu den ErbtheilungSverhandlnngen
mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn er in dieser
Frist nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Dallau , den 18 . Mai 1865.
Der großh . Notar

Bender .
Z .t.269. Dallau . (Erbvorladung . ) Wil¬

helm Herbold , volljähriger Schneider von llnter -
schefflenz , angeblich in Amerika , aber unbekannt wo ,
abwesend, ist zur Erbschaft seiner Schwester , der Jo¬
hann W eb er ' s Ehefrau , Christin« Elisabeths , geborne
Herb old , von Untcrschefflenz berufen.

Derselbe wird zu den Erbtheilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken eingeladen, daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , dre Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Dallau , den 24 . Mai 1865.
Großh . Notar
Bender .

Z . t.270 . Dallau . (Erbvorladung .) Jo¬
seph Hcrkert von Rittersbach , angeblich in Amerika,
aber unbekannt wo , abwesend , ist zur Erbschaft seines
Sohnes Joseph Herkert , gestorben in Rittersbach ,
berufm .

Derselbe wird zu den Erbtheilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , di« Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Dallau , den 24 . Mai 1865.
Großh . Notar

Bender .
Z .t.271 . Nr . 61 . DurmerShejm . ( Erb¬

vorladung . ) Florian Klumpp von Bietig¬
heim, seit mehreren Jahren in Amerika abwesend, ohne
daß dessen Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nach¬
richt von sich gegeben zu haben, ist zur Erbschaft seiner

zu Bietigheim verstorbenen Mutt -r , Magdalena , ge¬
borne Na taliu « , gewesmen Ehefrau de« Johannes
Klumpp , Bürgers und Zimmermanns in Bietig¬
heim, berufen.

Derselbe oder sein ; etwaigm Leibeserben werden da¬
her aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich bei der UnterzeichnetenTheilungsbehörde zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Durmersheim , den 26. Mai 1865.
Der großh. Notar
A l f f e r m a n n.

Z . t.206. Lahr . ( Erbvorladung .) Die Ge¬
schwister Joseph , Agnes, Lorenz und Johann Baptist
Stortz von Oberschopfheim, in den Jahren 1847,1851 , 1852 und 1853 nach Amerika ausgewandertund sich an unbekannten Orten aufhaltmd , werden
zur Erbschaft ihrer am 15 . März 1865 gestorbenenMutter , der Wittwe des Lumpensammlers Joseph
Stortz , Katharina , geb. Laitz , von Oberschopfheim,unter dem Androhen mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , daß in ihrem Nichterscheinungsfall
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vvrgcladenen zur Zeit
dieses Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Fricsenheim, den 20 . Mai 1865.
Der großh. Notar

H . Lmm b k e.
Z .t.234. Kehl . ( Erbvorladung . ) Die

Geschwister Ludwig und Karl Kilian KruS von
Marlen find als Erbberechtigte an dem Nachlaß der
Katharina , geb . Krus , Wittwe des Zimmermanns
Mathias Kübler von Dorf Kehl , berufen. Da de¬
ren Aufenthaltsort unbekannt ist , s» werden dieselbmmit Frist von

drei Monaten
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen , daß , wenn sie nicht erscheinen ,die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kehl, den 19 . Mai 1865 .
Der großh. Notar

Hahn .
Z .t.230. Rastatt . (Erbvorladung .) Anton

Frey von Rastatt , welcher sich vor einigen Jahrenals Soldat der französischen Fremdenlegion nach Me¬
xiko begeben haben soll , ist zur Erbschaft seiner Mut¬
ter, Marianna , geborne St oll , Ehefrau de« Anton
Schellmeyer von hier, berufen, und wird deßhalb
aufgefordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu machen, widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukänie, wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 24. Mai 1865.
Großh . Notar

Bauer .
Z .t.122. Billigheim , großh. bad. Amtsgerichts¬

bezirks Mosbach. (Erbvorladung .) Ignaz B ier ,ledig , von Billigheim, unbekannt wo in Amerika, und
dessen Rechtsnachfolger wird hiermit zur Erbschaft aufAbleben seines Bruders Mar Bier von hiermit

Frist von 3 Monaten , allst « ,mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichterschet -
nungsfall die Erbschaft Denen zugewiesen wird , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Billigheim , den 14. Mai 1865.
Der großh. Notar

Volz .
Z .t.74 . Großh . Amtsgericht Mosbach . Herbolz¬heim . (Erbvorladung .) Der ledige SchreinerWendelin Schweizer von Herbolzheim , unbekannt

wo , wird mit Frist
von 3 Monaten , a llsto ,

zur Erbschaft seiner Schwester. Maria Anna Schwei¬
zer von da, mit dem Bemerken vorgeladen, daß, wenn
er in dieser Zeit nicht erscheint , sein Erbtheil Denen
zugewiesen wird , welchen er zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Billigheim , den 9. Mai 1865 .
Der großh. Notar

Bolz .
Z . t. 240 . Mosbach . ( Erbvorladung . )Dre Kinder der verstorbenen Eva Katharina , geb .

Brenneisen , gewesene Ehefrau des LandwirthsAdam DuppS von Lohrbach , Namens Georg Adam —
JohannPeter - und Ludwig Jakob DuPPs , sämmt -
lick in Nordamerika; sodann Johann Georg Brenn¬
eisen , lediger Bäckergrsell von Lohrbach , welcher seit
Jahren unstjt im Lande herumzieht , und Heinrich
Brenneisen , ledigerLandwirth von Großeicholzheiw
derzeit in Nordamerika, find zur Erbschaft de« zu Lohr-bach verstorbenen Mathias Brenneisen , gewesenenBürgers , WittwerS und Landwirths von da, gesetzlich
mitberufen . Da der gegenwärtige Aufenthaltsort derGenannten dahier unbekannt ist , so werden dieselbenoder ihre etwaigen Rechtsnachfolger hiemit zu der Ver-
mogensaufnahme und denErbtheilungsverhandlungenmit Frist von

drei Monaten , von heute an ,mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Nichterschei -
nungSsalle ihre Erbantheile Jenen zugewiesen werden
würden , welchen sie zukämen, wenn die Vorgeladenen
ZurZeit der Erbschaftseröffnungnicht mehr gelebt hätten .

Mosbach, den 23 . Mai 1865.Der großh. Notar des l. Distrikts im Amtsgerichts »
bezirk Mosbach.

E. F . Schulz .
Z .t .266 . Nr . 9963. Mosbach . (Urtheil .)

I . U. S .
gegen

dm Soldaten Bernhard Köhler von
Stein ,

wegen Desertion,wurde in heutiger Hauptverhandlung durch
Urtheil

zu Recht erkannt :
. Soldat Bernhard Köhler von Stein sei

der Desertion schuldig und deßhalb in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. und zur Tragung der Kosten
des Strafprozesses zu verurtheilen .

V . R . W."Dies wird dem abwesenden Angeklagten auf diesem
Wege verkündet.

Mosbach, den 24 . Mai 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rauch .

Druck und Berlag der <ö. « raun ' sih « n Hofhuchdruckerei .
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